
 
Niederschrift 

 
über die 7. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung 
der Stadt Geilenkirchen am Montag, dem 20.09.2010, 18:00 Uhr im Großen 
Sitzungssaal, Markt 9, 52511 Geilenkirchen 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 1 .  Integriertes Handlungskonzept "Stadtzentrum Geilenkirchen", Umgestaltung 

der Konrad-Adenauer-Straße, Bauabschnitt II 
Vorlage: 245/2010 

  
 2 .  Verschiedenes 
  
 
 
 
Anwesend waren: 
 
Vorsitzende/r 

1. Herr Hans-Jürgen Benden  
Stellvertretende/r Vorsitzende/r 

2. Herr Rainer Jansen  
Mitglieder 

3. Herr Nikolaus Bales  
4. Herr Marko Banzet  
5. Herr Karl-Peter Conrads  
6. Frau Toska Frohn  
7. Herr Dipl. Ing. Johannes Henßen  
8. Frau Karin Hoffmann  
9. Frau Gabriele Kals-Deußen  
10. Herr Heinz Kohnen  
11. Herr Uwe Neudeck  
12. Herr Hans-Josef Paulus  

Stellvertretendes Mitglied 
13. Herr Horst-Eberhard Hoffmann   Vertretung für Herrn Dr. Joachim Möhring 
14. Herr Dipl. Ing. Stefan Kassel       Vertretung für Herrn Markus Melchers 
15. Herr Manfred Schumacher          Vertretung für Herrn Wilhelm Josef Wolff 
16. Frau Marlis Tings                         Vertretung für Frau Barbara Slupik 

Sachkundige/r Bürger/in 
17. Frau Maja Bintakys  
18. Herr Christian Ebel  
19. Herr Helmut Gerads                   Vertretung für Herrn Heinz Zwirbel 
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von der Verwaltung 
20. Herr Bürgermeister Thomas Fiedler  
21. Herr I. Beigeordneter Hans Hausmann  
22. Herr Hans-Josef Bröhl 
23. Herr Alexander Jansen  
24. Herr Manfred Savoir 
25. Frau Stefanie Linkens  

Protokollführer 
26. Herr Michael Jansen  

Gäste 
27. Herr Alwin Gietemann  
28. Herr André Simon  

Es fehlten: 
29. Herr Markus Melchers  
30. Herr Dr. Joachim Möhring  
31. Frau Barbara Slupik  
32. Herr Wilhelm Josef Wolff  
33. Herr Heinz Zwirbel  

 
 
Herr Benden eröffnete gegen 18.00 Uhr die Sitzung und begrüßte die Ausschussmit-
glieder sowie Herrn Bürgermeister Fiedler und die Mitarbeiter der Verwaltung, die 
Presse sowie die Zuhörerinnen und Zuhörer. Vom Planungsbüro Castro & Hinzen 
aus Aachen begrüßte der Ausschussvorsitzende Herrn André Simon, der die überar-
beiteten Entwurfsplanungen für den II. Bauabschnitt vorstellte, sowie Herrn Giete-
mann vom gleichnamigen Ing.-Büro aus Geilenkirchen. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte Herr Benden die ordnungsgemäße und frist-
gerechte Einladung zur Sitzung fest und bemerkte, dass Einwände gegen die Nie-
derschrift über die 6. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Wirtschafts-
förderung nicht erhoben worden seien. 
 
Sodann erteilte er Herrn Simon zu Tagesordnungspunkt 1 das Wort. 
 
 
I. Öffentlicher Teil  
 
TOP 1 Integriertes Handlungskonzept "Stadtzentrum Geilenkirchen", Um-

gestaltung der Konrad-Adenauer-Straße, Bauabschnitt II 
Vorlage: 245/2010 

 
Herr Simon fasste zunächst zusammen, dass man die bisherigen Entwurfsplanungen 
für den II. Bauabschnitt beim Innenstadtforum am 31.08.2010 der Öffentlichkeit vor-
gestellt habe. Auf der Grundlage des Ergebnisses aus dieser Veranstaltung seien die 
nun vorliegenden Entwurfsplanungen erarbeitet worden. Anhand einer Powerpoint-
Präsentation (Anlage) wurden die überarbeiteten Planungen in drei Varianten vorge-
stellt. 
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Nach Abschluss der Präsentation gaben die Fraktionen ihre Stellungnahmen zu den 
einzelnen Entwurfsvarianten ab. 
 
Herr Rainer Jansen betonte, dass man nach langen Beratungen innerhalb des 
Bündnisses zu dem Ergebnis gekommen sei, dass die drei vorgestellten Varianten 
den im II. Innenstadtforum bekundeten Bürgerwillen noch nicht ganz widerspiegele. 
 
Am ehesten würde wohl die Variante III aus Sicht des Bündnisses die Zustimmung 
einer breiteren Öffentlichkeit finden. Hier werde neben einer gewünschten Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf 20 km/h auch der bereits im Bauabschnitt I verwirk-
lichte Boulevardcharakter weitergeführt. Herr Jansen teilte mit, dass seine Fraktion 
der Ansicht sei, dass die Variante III auch die beste Lösung für Radfahrer sei. Au-
ßerdem begrüßte er, dass der Straßenquerschnitt bis auf die Bushaltestelle niveau-
gleich ausgebaut werde und man daher auch der Barrierefreiheit Rechnung trage. 
Die Fahrbahn solle allerdings gepflastert werden; auf die vorgeschlagene Asphaltie-
rung solle man verzichten. Darüber hinaus sollen die auf der Seite des ehemaligen 
„Möbelhauses Grafen“ vorgesehenen Parkplätze entfallen, um mehr Fläche für Fuß-
gänger und Radfahrer zu gewinnen. Abschließend beantragte Herr Jansen, den 
Ratsbeschluss vom 15.10.2008 aufzuheben. 
 
Frau Kals-Deußen fügte diesbezüglich ergänzend hinzu, dass man getrost auf diese 
Stellplätze verzichten könne, da ihrer Meinung nach beim geplanten Einkaufszent-
rum ausreichend Parkplätze hergestellt werden würden. Darüber hinaus regte sie an, 
den Radweg entlang der Heinsberger Straße von Dohmen’s Eck in Richtung Kreis-
verkehr (jüdischer Friedhof) ebenfalls mit in die Planungen aufzunehmen. Hierbei 
solle dann berücksichtigt werden, dass entsprechende gestalterische Maßnahmen 
ergriffen werden, um Radfahrer bereits in diesem Bereich zu verlangsamen und ein 
zu schnelles Einfahren in den Planbereich der Konrad-Adenauer-Straße zu verhin-
dern. 
 
Ausschussmitglied Ebel griff aus dem Vortrag des Herrn Simon auf, dass nach der 
geltenden Straßenverkehrsordnung die geplanten Zebrastreifen in allen drei Varian-
ten entbehrlich seien und man dann auch auf diese verzichten könne.  
 
Hinsichtlich der Entwässerung bat Herr Gerards, dass man bei der Pflasterung auch 
berücksichtige, dass eine Aufnahme von Oberflächenwasser nach Extremregenfällen 
möglich sei.  
 
Herr Gietemann sah grundsätzlich hierin kein Problem, da man so genannte Mulden-
rinnen einbauen werde und genügend Einläufe. Natürlich gab er zu bedenken, dass 
absolute Starkregenfälle auch bei dieser Art von Rinnen im Einzelfall zu einer Über-
lastung führen könnten. 
 
Seitens der CDU-Fraktion vertrat Herr Schumacher die Auffassung, dass die Varian-
te I den beim II. Innenstadtforum bekundeten Bürgerwillen am ehesten entsprechen 
würde.  
 
Allerdings machte Herr Schumacher folgende Ergänzungsvorschläge: 
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- Die Bushaltestelle soll in Richtung Kirche (zum Marktplatz hin) auf den alten 
Standort hin verlegt werden, um mehr Fläche zu gewinnen und dadurch einen 
potenziellen Rückstau, der im Einzelfall bis in den Kreisverkehr hineinreichen 
könne, zu vermeiden. 

- Anstelle der vorgesehenen Parktaschen regte er im Bereich des Straßenab-
schnitts Optik Laumen bis Herrenmode Stamm an, Blockparken wie im I. Bau-
abschnitt einzurichten. Das Rückwärtseinparken bei Längsparktaschen sei ein 
häufiges Gefahrenpotenzial. Beim Blockparken habe man den Vorteil, dass 
rückwärts ausparkende Autos zunächst in die Fahrgasse des Blockparkplat-
zes fahren, ehe sie dann vorwärts in die eigentliche Fahrbahn einfahren. Hier-
durch würde ein erhebliches Gefahrenpotenzial vermieden. 

- Die geplanten Zebrastreifen stellte er als sehr positiv dar, da ein deutlich ge-
kennzeichneter Fußgängerüberweg Unsicherheiten bei Fußgängern vermeide 
und dadurch mögliche Risiken verringert würden. Außerdem würde die Wech-
selbeziehung zwischen fahrendem Verkehr und Fußgänger deutlicher. Des-
wegen regte er an, zusätzlich auch die Bereiche vor der geplanten Einkaufs-
passage zum Einkaufszentrum sowie im Bereich „Waldhausen/Praxis Dr. 
Herfs“ mit Zebrastreifen zu gestalten. 

- Hinsichtlich der Gestaltung sollen die Materialien wie im Bauabschnitt I ge-
wählt werden, um den „Flaniercharakter“ zu erhalten. Für die Fahrbahn solle 
man wie im I. Bauabschnitt „Flüsterasphalt“ verwenden.  

 
Herr Conrads machte hinsichtlich des Blockparkens deutlich, dass dieses bereits im 
I. Bauabschnitt von der Bevölkerung sehr gut angenommen werde. Außerdem sorge 
eine deutliche Markierung der einzelnen Verkehrsflächen für die Verkehrsteilnehmer 
für mehr Sicherheit. Er favorisiere daher Asphalt für die Fahrbahn und für die Geh-
wege die gleichen Materialien wie beim I. Bauabschnitt. Darüber hinaus hielt er das 
Weglassen von Parkbuchten im Bereich des ehemaligen „Möbelhauses Grafen“ für 
bedenklich, da hier Radfahrer, die von der Heinsberger Straße in die Stadt hineinfah-
ren würden, in ihrem Tempo nicht gebremst würden und so eine Gefahr für die übri-
gen Verkehrsteilnehmer darstellen würden. 
 
Auf die Bitte des Ausschussvorsitzenden Benden nahm Herr Simon zu den Möglich-
keiten, Blockparktaschen einzurichten, Stellung. Grundsätzlich halte er die Herstel-
lung von Blockparktaschen für möglich. Allerdings müsse man eine ausreichende 
Fahrgasse von mindestens 6 m bauen, was bei den vorgestellten Varianten nicht 
möglich sei. Insofern wirke sich diese Art des Parkens auf die vorgestellten Planun-
gen ungünstig aus. 
 
Seitens der CDU-Fraktion appellierte man an die übrigen Ausschussmitglieder, nicht 
zuletzt auch im Interesse der Einzelhändler das Blockparken einzurichten. 
 
Frau Kals-Deußen bat darum, dass seitens des Planungsbüros BKR die Problematik 
„Fahrradverkehr aus Richtung Heinsberger Straße“ nochmals zu überprüfen. 
 
Bürgermeister Fiedler gab zu bedenken, dass man Bauabschnitt I und auch Bauab-
schnitt II nicht vergleichen könne, da man in beiden Straßenabschnitten ein unter-
schiedliches Fahrverhalten feststellen könne. Beim I. Bauabschnitt habe man es mit 
einer Einbahnstraße zu tun, bei der die Fahrbahn naturgemäß enger ausgelegt sei 
als beim Begegnungsverkehr. Außerdem weise die Konrad-Adenauer-Straße im I. 
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Bauabschnitt eine Linienführung auf, die einen gewissen Verlangsamungseffekt nach 
sich ziehe. Darüber hinaus verleite die Konrad-Adenauer-Straße im II. Bauabschnitt 
aufgrund ihrer relativ geraden Linienführung dazu, besonders schnell zu fahren. Erst 
heute noch habe man dies beobachten können. Durch die Wahl eines Betonstein-
pflasters für die Fahrbahn würde man einen deutlichen Akzent zu den übrigen As-
phaltfahrbahnen setzen und dadurch erreichen, dass der Autofahrer zu besonderer 
Vorsicht angehalten werde und in der Folge dann langsamer fahre. Darüber hinaus 
könne durch eine entsprechende Verlegeart (z. B. Rautenpflasterung) eine Ge-
räuscheindämmung erreicht werden. 
 
Herr Conrads bezog sich noch einmal auf das II. Innenstadtforum und machte deut-
lich, dass er den Eindruck habe, dass sich die Mehrheit aus der Bevölkerung für ei-
nen Asphaltbelag entschieden habe. Von einer Anwohnerin der Konrad-Adenauer-
Straße (im Bereich des I. Bauabschnitts) habe er erfahren, dass der dort eingebaute 
Flüsterasphalt sehr wirkungsvoll sei.  
 
Herr Benden fasste abschließend zusammen, dass alle Fraktionen entsprechende 
Änderungswünsche für die vorgestellten Entwurfsvarianten vorgetragen hätten. Die-
se seien nun durch das Planungsbüro BKR einzupflegen und sollen in der nächsten 
Ratssitzung vorgestellt werden. 
Er schlug daher vor, eine Abstimmung über eine der vorgestellten Varianten bis zu 
Ratssitzung am 29.09.2010 zurückzustellen. Zusätzlich beantragte er, den Ratsbe-
schluss vom 15.10.2008 aufzuheben.   
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung stellte die Entscheidung über eine der vorge-
stellten Planvarianten bis zur Sitzung des Rates am 29.09.2010 zurück. 
 
Die Ausschussmitglieder schlugen dem Rat vor, den Beschluss des Rates  vom 
15.10.2008 über die Umgestaltung der Konrad-Adenauer-Straße (Abschnitt: Bushal-
testelle Markt bis Einmündung Heinsberger Straße „Dohmens Eck“) aufzuheben.    
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 18 
Nein: 0 
Enthaltung: 1 

 
 
TOP 2 Verschiedenes 
 
Stadtverordneter Hoffmann bat die Verwaltung um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Im Bereich des Bauabschnittes I kommt es nach wie vor zu Behinderungen, weil 

der Fuß- und Radweg entlang der Blockparkplätze, insbesondere an den Wo-
chenenden, ebenfalls beparkt werde. Er stellte die Frage, wie man dieses Prob-
lem lösen könne. 
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Seitens der Verwaltung wurde mitgeteilt, dass entsprechende Trennelemente bestellt 
worden seien und unter Beteiligung des Straßenverkehrsamtes und des Ing.-Büros 
Gietemann in Kürze aufgestellt würden. 
Ausschussmitglied Ebel meinte hierzu, dass man lediglich entsprechende Haltever-
botsschilder aufstellen müsse. 
 
2. Von der Kreissparkasse aus hat man versuchsweise ein Linksabbiegen ermög-

licht. Er bat um Mitteilung, zu welchem Ergebnis man in der Versuchsphase ge-
kommen sei und wann die Linksabbiegemöglichkeit wieder aufgehoben werde.  

 
Bürgermeister Fiedler teilte hierzu mit, dass die Versuchsphase sich bisher größten-
teils auf die Ferienzeit beschränkt habe, so dass man die Versuchsphase verlängern 
werde und das Ergebnis in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung und Wirtschaftsförderung am 28.10.2010 mitteilten werde. 
 
3. Wann werden im Bauabschnitt I die erforderlichen Fahrradständer, insbesondere 

im Bereich der Kreissparkasse, aufgestellt. 
 
I. Beigeordneter Hausmann wies die Ausschussmitglieder darauf hin, dass man zu-
nächst im Verwaltungsvorstand darüber gesprochen habe und dass man bemüht sei, 
die Fahrradständer jetzt auszuwählen. 
 
 
 
Bürgermeister Fiedler informierte den Ausschuss nach einer Anfrage des Aus-
schussmitgliedes Rainer Jansen darüber, dass das Aufstellen des Wurmfensters 
noch einige Zeit andauern werde, da das bisher gelieferte Grundgerüst mangelhaft 
ausgeführt worden sei und daher noch überarbeitet werden müsse. 
   
 
 
 
 
Die Sitzung endete um: 19:15 Uhr 
 
 
 
Vorsitzender    Schriftführer: 

Hans-Jürgen Benden    Michael Jansen 
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